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Antragsteller*in: Joachim Schmitt (Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf KV)

Änderungsantrag zu L-02

Von Zeile 116 bis 122:
grünen Einheiten ermöglichen. Für Bündnis 90/Die Grünen Berlin bleibt dabei aber zentral, dass
Ausgleichsflächen immer Vorrang vor Strafzahlungen haben. Und sie müssen vor Ort geschaffen
werden, statt irgendwo in Brandburg. Denn die Berliner*innen können zum Durchatmen nicht jedes
Mal die Stadt verlassen. Dem Konzept der besseren Qualifizierung von Ausgleichsflächen stehen wir
verhandlungsbereit gegenüber. Dazu gehört auch, dass Flächen entsiegelt und Versickerungs- und
Verdunstungsflächen ausgebaut werden, damit uns auch bei starken Regenfällen das Wasser nicht bis
zum Hals steht.und -Maßnahmen vor Ort immer Vorrang vor Kompensationszahlungen haben. Auch
der besseren Qualifizierung von Ausgleichsflächen stehen wir aufgeschlossen gegenüber. Dazu gehört
auch, dass Flächen entsiegelt und Versickerungs- und Verdunstungsflächen ausgebaut werden, um
schädliche Folgen bei starken Regenfällen zu mindern.

Begründung

redaktionell. u.a. weniger Doppelung von beraits getroffenen Aussagen

Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, den 24. November
2018, Jerusalemkirche.
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